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Alle Informationen zu den Titelphotos:

01. Projekt Bauklötzchen (April, Mai, Juli, Nov) 
02. Ahornküche Familie Ditze (April)
03. Gäste WC aus Thermobuche 
04. Schlafzimmer in Buche mitNichten: Melanie Ditze (Juli)
05. Essplatz und Wohnzimmer in Thermobuche (Mai)
06. „Camera Aqualonghi”: Elenas Zimmer in Langwasser (Mai)
07. Larasloft Düsseldorf in Thermobuche (Jan, März, Okt, Dez) 
08. Jugendstilvilla in Bonn als pädagogische Küche (August)

O.k. neben dieser 
eher romantischen 
Variante gibt es auch 
die pragmatische, 
die über hunderte 
von Kilometern per 
Telefon und Email 
funktioniert. Wie 
z.B. bei der Berliner 
Firma kcw: aus 
der gemeinsamen 
Entwurfsarbeit entsteht ein Vertrauen, das die 
Hochglanzprospekte der Industrie gegen individuelle 
Handzeichnungen langweilig aussehen lässt. 

Nachhaltigkeit heißt das intelligentere Statussymbol 
für den Firmensitz. Ein eigenes Design repräsentiert 
die ökologischen und sozialen Ansprüche einer 
Firma deutlich glaubhafter, als das die Nobelmarken 
aus Spanplatte können. Wenn dazu noch geöltes 
Massivholz und andere ehrliche Materialien wie 
Glas oder Edelstahl verwendet werden, ist die 
Empfangstheke genauso wie die Garderobe 
zu Hause ein Ausdruck von Persönlichkeit, ein 
Statement für Arbeits- und Lebensqualität und vor 
allem ein täglicher Grund zur Freude.

„Marke Eigenbau” nennt Thomas Ramge (Autor der 
geliebten brandeins) diesen weltweit beobachtbaren 
Trend zur Individualisierung. In seinem lesens-
werten gleichnamigen Buch schreibt er: „Immer 
mehr Menschen entdecken für sich den Mehrwert 
individuell gestalteter Produkte. Hochwertigkeit, 
Langlebigkeit und ökologische Verträglichkeit sind 
gefragt”. Erstaunlich eigentlich, dass ein Trend als 
neu bezeichnet wird, von dem bei den Möbelmachern 
rund 10 Familien schon seit zwei Jahrzehnten leben.

Umso mehr würden wir uns freuen, wenn Sie die 
Besonderheiten unserer Einrichtungsarbeit auch 

Liebe Freunde des guten Wohnens,

das Projekt Bau-Klötzchen von Familie Ditze und 
Laras Loft waren die beiden größten abgeschlos-
senen Projekte im Jahr 2009 (die Kanzlei Boos und 
Hagen in Hersbruck und das Büro kcw in Berlin 
waren bei Druckbeginn noch nicht fertig). So sehr 
uns solche Projekte in ihrer Ganzheitlichkeit erfreu-
en, so wenig sollen sie unsere Begeisterung für die 
kleineren Aufgaben des Einrichtens überstrahlen: 

Aus fränkischem Nussbaum 
haben wir zum Beispiel für 
die Rechtsanwältin Nicole 
Obert (auf dem Foto bei 
der Holzauswahl) einen 
raffiniert beleuchteten 
Barschrank (Okt.) gebaut. 

Eine originelle Garderobe mit tollen Türen, einen 
für uns eher untypischen Schubladenschrank mit 
klassischen Messingbeschlägen finden Sie im Juni. 
Auch Elenas Chambre d' Elégance aus Kirschbaum 
ist ein gelungenes Beispiel für die Vorzüge, die 
auch ganz junge Kunden durch individuell gestaltete 
Möbel mit der Stückzahl „Eins” genießen. 

An einem Abend in Unterkrumbach gemeinsam 
aus vielen Ideen die beste auszuwählen, Vor- und 
Nachteile (auch finanzielle) der unterschiedlichen 
Ideen abzuwägen und langsam eine Beziehung zu 
einem Möbel aufzubauen, das im Moment noch aus 
einer imaginären Verbindung von Bleistiftstrichen 
zum Holzlager besteht. 

in Ihrem Freundes- und Kollegenkreis  weitersagen 
würden. Weitere Kalenderexemplare oder Unmen-
gen unserer Zeitung „Alles Gute zum Einrichten” 
schicken wir ihnen dazu gerne zu.   

Einladung ins ehemalige Möbelhaus Reim

Von 26. Nov. bis 14. Feb. 2010 laden wir Sie zum 
Projekt „www.rohbau-exklusiv.de” der Galerie Lands-
kron und Schneidzig ein, wo wir auf 250 Quadrat-
metern Massivholzküchen und Möbel in Nürnberg 
ausstellen. Wir sind im Rohbau des ehemaligen 
Nürnberger Möbelhauses Reim in der Kaiserstraße 
31 bis 35 zu finden. Unter www.die-moebelmacher.
de/rohbau können Sie nachsehen, wann wir persön-
lich anwesend sind oder uns einfach anrufen und 
einen Termin ausmachen: 
09151 862 999 



JuniJanuar

(10) www.larasloft.de 

Eine Sonderseite im Internet zeigt die Möglichkeiten unserer Einrichtungsarbeit 
in Laras Loft in Düsseldorf. So komplett bis zu den Vorhängen, den Töpfen, dem 
Geschirr, den Gläsern samt fränkischem Weiß- und Rotwein richten wir nicht oft, aber 
sehr gerne ein. Die Sofas sind aus der Kamasitra Reihe von Jori und heißen Shiva. 
Die Ente im Sharp-Flachbildschirm ist von Ferdinand Rosenbauer und passt zum 
durchgängigen Klaviertastendesign.



Januar
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(11-15) Laras Loft: Zur Orientierung

Nur in der Raummitte ist ein gemauerter Block mit 
Bad und einer Nische für die offene Küche. So kann 
man vom Sofa an der Küche vorbei ins Schlaf-
zimmer flanieren, dort das Bett umrunden und am 
Kleiderschrank und Eingang vorbei zum Schreib-
tisch gehen und den zweiten Satz des Bestsellers 
schreiben. Ein Traum für Bobbycar-Piloten oder 
Freunde des offenen Wohnens. Der Grundriss oben 
macht die Raumaufteilung noch klarer, die Zeich-
nung rechts war der erste Entwurf.  

(16) Alles Gute zum Einrichten 
- die Zeitung für Ihre Freunde

Dieser Kalender ist „Kundenpflege”. 
Wer schon Möbel von uns hat, soll 
auf dem laufenden bleiben, denn 
der Satz „Wenn ich gewusst hätte, 
dass ihr „sowas” auch macht...” ist 
jedesmal tragisch. 
Die 8-seitige Zeitung „Alles Gute 
zum Einrichten” dagegen ist für nette 
Menschen, die uns noch nicht ken-
nen, wie vielleicht Ihre Freunde oder 
Kunden oder Patienten? Zusammen 
mit Ihrer Empfehlung könnten wir 
so neuen Kunden einrichtungstech-
nische Freude bereiten. Im Anschrei-
ben des Kalenders ist eine Ant-
wortkarte mit der Sie beliebig viele 
Exemplare anfordern können. 
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10. Laras Loft Wohnzimmerecke in Thermobuche
Sofa, Sessel und Couchtisch Model Shiva aus der Kamasitraserie 
von Jori. TV und Hifianlage von Sharp, TV-Möbel und Beistelltisch 
(mit Sitzbankfunktion, die den Schreibtisch zum Essplatz macht). 
11. Grundriss zur Orientierung als Handzeichnung
Hier könnte man im Kreis laufen und regionale Wirtschaftskreis-
läufe demonstrieren, muss man aber nicht.
12. Bett mit Blick durch die Küche ins Wohnzimmer
Matratzen, Bettsystem, Kissen und Zudecken von Pro Natura,  
Polsterung des Betthauptes Leder mit weißen (und einem heimlich 
untergejubelten schwarzen) Knopf, Obere Ablage aus schwarz 
pulverbeschichtetem Glas, Zebra Leuchte von Merlin
13. Schlafzimmer mit Blick zum Arbeitsplatz
14. Erster Entwurf Larasloft in Düsseldorf in Thermobuche 
Eigentlich hat sich nach diesem gemeinsam erarbeiteten Entwurf 
kaum noch was geändert. 
15. Kleiderschrank mit Schiebetür im Klaviertastenlook mit 
angehängter Garderobe
Die bedruckten Glasfronten nehmen die Idee der Klaviertastatur 
wieder auf, der Schrank ist von oben beleuchtet und innen aus 
schwarz lasierter Fichten-Dreischichtplatte.
16. Die Zeitung „Alles Gute zum Einrichten” 
können Sie in beliebiger Anzahl (wir haben noch 17 000 Stück) 
auch gleich haben, einfach Antwortkarte losschicken oder einfach 
anrufen.

und Kontakt aufnahm. Schon nach dem ersten 
Mailen des Grundrisses und ein paar Telefonge-
sprächen war die Zusammenarbeit beschlossene 
Sache. Sie gestaltete mit dem fachmännischen 
Beistand der beiden Geschäftsführer herwig 
Danzer und Gunther Münzenberg die komplette 
Einrichtung nach ihren Vorstellungen. 

Dank Internet und Flatrate war die Einzelanfer-
tigung auch über viele Kilometer hinweg kein 
Problem. Danzer, nebenbei auch geprüfter Ernäh-
rungsexperte und Umweltbotschafter Bayerns, 
war für Design und Planung zuständig, Gunther 
Münzenberg organisierte die Einzelanfertigung 
der kompletten Einrichtung und den Holzeinkauf 
bei den Waldbauern der direkten Umgebung. Das 
Massivholz Thermobuche, das Lara für ihre Möbel 
ausgewählt hatte, wurde mit einem Klaviertasten-
foto bedrucktem Glas und traditionellen Fingerzin-
ken kombiniert. 

Nur knapp zwei Monate später bauten die Mö-
belmacher nicht nur die Möbel und die Küche mit 
Mielegeräten ein. Im Anhänger war ein komplett 
ausgestattetes Loft. Eingeweiht wurde die neue 
Wohnwelt von Lara mit mitgebrachtem Fran-
kensecco in Bioqualität. Sie hatte allen Grund 
zum Feiern, denn ihre individuelle Einrichtung war 
genau so, wie sie es sich vorgestellt hatte: schick 
und  nachhaltig, handwerklich hochklassig und 
langlebig - einfach perfekt."

Was ist eigentlich ein Loft? 

Eigentlich heißt es einfach Dachboden auf Englisch. 
Amerikaner nannten aber auch Hallen und Speicher 
so. Aus den in den 40er Jahren oft von Künstlern 
zum Wohnen umgenutzten und günstig zu mieten-
den Fabrikbauten wurden später immer perfekter 
und bald auch luxuriös umgebaute Gebäude, womit 

Laras Loft in Düsseldorf

Endlich mal ein (leicht-)
gewichtiges Argument für 
unser Marketingarbeit im 
Internet. 

Mit dem Suchwort 
„Massivholzmöbel” sind 
wir bei Google (meist) auf 
Platz eins (Platz, nicht 
Seite!) zu finden. Dieser 
Umstand führte zu einer 
Symbiose aus Kundin 
und Einrichtern, die in der 
Zeitung „Alles Gute zum Einrichten Nr. 1” 
liebevoll beschrieben wird:

„Lara (28) aus Düsseldorf hatte erfolgreich ihr Abi 
nachgeholt und gleichzeitig als Model richtig gutes 
Geld verdient. Nun wollte sie ihr neues Loft schick 
und gesund einrichten, denn die Warnung ihres 
Freundes Peter klang ihr noch im Ohr: „Kauf Dir 
bloß keinen Sondermüll“. Mit gutem Grund: Es 
hatte Monate gedauert, bis sie herausgefunden 
hatte, dass ihr Kopfweh von der Formaldehydbe-
lastung eines superschicken Spanplatten-Kleider-
schrankes herrührte. Lara hatte eindeutige Ziel-
vorgaben. Sie suchte klares, zeitloses Design und 
ökologisch korrekte Materialien und - die gesamte 
Einrichtung sollte aus einer Hand kommen. 

Mit dem Suchwort „Massivholzmöbel“ fand sie auf 
der Website www.die-moebelmacher.de die Mas-
sivholzküche von Familie Mai, deren Mischung 
aus Holz und Glasfronten sie spontan begeisterte 
(siehe Kalendertitel 2008). Im direkt verlinkten 
www.nachhaltigkeitsblog.de las Lara so viel Inter-
essantes und Witziges über die Arbeit der Möbel-
macher, dass sie sofort den Newsletter abonnierte 

sich auch unser Schulfreund und Architekt Gerhard 
P. Wirth in Nürnberg einen Namen machte (www.
gpwirth.de). Wenn heute auch Neubauten mit einem 
offenen Wohnkonzept so genannt werden, ist das 
für die einen Begriffsfrevel, für die anderen einfach 
Marketing. Wir halten uns da raus und kümmern uns 
begeistert um die zur Wohnidee passende Einrich-
tung. 
 
Übrigens gibt es zu Larasloft eine eigene home-
page, die zunächst Lust auf die Einrichtung von 
Lofts machen soll, bevor man zu den Machern der-
selben geführt wird: www.larasloft.de 



Februar
(17) Die „Versuchungsküche” mit Carola Hofmann 
und unserem Azubi Matthias Becker 

Für die Hersbrucker Gewerbeschau wollten wir Menschen 
mit diesem Foto zum Mitkochen animieren. Denn wer 
in unseren Küchen mal gekocht hat, wird süchtig nach 
Dampfgarern, Induktionskochfeld, Tepan Yaki und nach dem 
Charme der Einzelanfertigung ganz nach dem Geschmack 
der Kunden.



Februar

© Die Möbelmacher 2010

(18-20) Helmut Neugebauer ist seit 20 Jahren 
Möbelmacher

Unser Küchenspezialist und ausgebildeter Ernährungs-
experte hatte seinen 20-sten Jahrestag ausgerechnet am 
Pfingstmontag, Helga Münzenberg und Ute Danzer holten 
die „Feierstunde” am Pfingstdienstag mit Blumenstrauß und 
Geschenken nach. Für jemand, der wie unsere Auszubil-
dende Christina Fraude (Miss Hilti, Bild unten links) noch 
nicht mal so alt ist, muss so ein Ritual ein wenig seltsam 
wirken wie auch ein Auftritt im ZDF, bei dem sich die Fern-
sehleute über eine attraktive Schreinerin genauso freuten, 
wie über den Tropenholzskandal in Nürnberg.

(22) Zweiter Platz bei der 
Guten Form

Alexander Setschödi freut
sich über die Auszeichnung 
seines Gesellenstücks aus 
heimischem Kirschbaum. 
Die aktuelle Statistik seit 
1991: Von insgesamt 45 
Auszubildenden (mit einem 
Frauenanteil von 40%) haben 
5 (noch) nicht abgeschlossen. 
39 Abschlusszeugnisse und 
Gesellenstücke gewannen 41 
Preise.
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(23) Buchhandlung Lösch 
mit kleiner Erweiterung

Ein Fall für unseren Meister Stefan Winter, denn das 
„Reinfummeln” einer riesigen Kinderbüchertischanlage 
in ein schiefes Kreuzgewölbe ist nicht ganz ohne. 
Anzeige der mit uns befreundeten Buchhandlung 
Lösch auf der nächsten Seite.

(21) Der Mann an der Säge

Im März ist wieder Sägesaison. Unsere 
Schreiner wie hier Peter Britting (neben 
Säger Claus Gestacker) haben dann nur 
wenige solche erholsame Momente, das 
Holzstapeln ist richtig schwere körperliche 
Arbeit.
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17. Ahorn Küche mit orange gepulverten Glasfronten
Hach ist das schön, wenn sich mal jemand was traut, wie Familie  
Grötsch. Das Orange ist laut, o.k., aber die Küche ist doch ein 
echter Hingucker, sogar ohne Carola und Matthias. Arbeitsplatte 
Granit, Mischbatterie Dornbracht; Druckdampfgarer, Backofen, 
Spülmaschine, Kühlschrank Miele; Dunstabzug Gutmann; Koch-
feld mit Tepan von Jaksch, Spüle Laborkeramik von System-
ceram, Tresenhocker von Cattelan Italia und die orangefarbene 
Küchenmaschine von Kitchen Aid.
18,19, 21,23. Winning Team seit vielen Jahren 
Helmut Neugebauer (20 Jahre), Christina Fraude (1,5 Jahre), 
Stefan Winter (10) Jahre, Peter Britting (8 Jahre) 
20. Möbelmacher, Regionalbewegung Mittelfranken und der 
Nürnberger Tropenholzskandal im ZDF
Das ist alles so kompliziert, das würden wir hier nie unterbrin-
gen, deswegen der Verweis ins Blog, wo Sie sich auch den Film 
anschauen können und alle Angaben, die die stadteigene Firma 
SÖHR als Entscheidungsgrundlage bot: www.nhblog.de/zdf
22. Gesellenstück aus Kirschbaum
Alexander Setschödi beeindruckte die Jury der Guten Form mit 
seinem betont schlicht gehaltenen Turm aus drei Containern mit 
ganz vielen Funktionen. 
23. Buchhandlung Lösch
Der neue Tisch für Kinderbücher.

Möbelmacher - Mitarbeiter - Arbeitsverteilung

Ach, wenn man es doch irgendwie besser steuern 
könnte, aber es ist immer so. Der Sommer war 
eher entspannt, aber kaum hat die Arbeit gedrängt, 
weil die (für unsere Verhältnisse) Großprojekte 
dann doch geklappt haben, kamen Kinder zur 
Welt, standen lange vorher gebuchte Urlaube an, 
die Consumenta und www.rohbau-exklusiv.de, und 
es gab auch noch eine (private) Verletzung. Umso 
schöner, dass unser bewährtes 
Team trotzdem alle Aufträge wie 
versprochen fristgerecht raus-
gebracht hat, was auf manchen 
Überstundenkonten ein großes 
Plus erzeugte.

Unsere Mitarbeiterzahl ist wie seit 
10 Jahren halbwegs konstant bei 
rund 17 Menschen, davon drei bis 
vier Lehrlinge. Neu dazu kam Nils Hager, der schon 
im Praktikum engagiert und kräftig mitarbeitete und 
mit seiner sympathischen und ruhigen Art die durch-
schnittliche Wortanzahl von Lehrlingen wieder auf 
den allgemeinen Durchschnitt brachte.  

Aber auch wenn die Mitarbeiterzahl gleich bleibt (da 
soll's ja Leute geben, die sind schon seit 20 Jahren 
bei uns), es werden immer mehr Familienmitglieder. 
Im Jahr 2009 zum Beispiel durften wir uns über drei 
Geburten freuen:

Sabine und Mathias Deinhard freuen sich über Michl       
(3240 Gramm, 50 cm) Foto links. 

Nina und Stefan Winter freuen sich über Mattis 
30.6.2009  8:35 Uhr (3071 Gramm 50 cm) (Mitte) 

Tobias Pleisteiner und Sandra über Anni Sophie 
21.10.2009, 2680 Gramm, 48 cm (rechts)

Insgesamt haben alle aktuellen Möbelmacher 
zusammen 13 Kinder im Alter zwischen 21 Jahren 
und drei Monaten - das mit den Enkeln dauert hof-
fentlich noch ein wenig - und alle leben von den 
regionalen Wirtschaftskreisläufen rund ums Holz. 
So gesehen ist es doch auch naheliegend, dass wir 
uns während der Weihnachtsfeier im Grünen Baum 
Kühnhofen mit Heimat auf´m Teller verwöhnen las-
sen, denn für die Heimat unter dem Teller sind ja wir 
zuständig.



März

(24) Design bestimmt das Bewusstsein

Die schwarzweiß-Idee des ganzen Lofts und die Umsetzung 
mit entweder fotografierten oder stilisierten Klaviertasten führte 
auch bei der Wahl des Teppichs von Kinnasand zu weißem Flor auf 
schwarzem Grund. Auch die Teppiche und die passenden Kissen werden 
in Einzelanfertigung hergestellt, die Möbel sowieso.. 
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(25) Vielseitiger Schreibtisch

Lara hat nicht oft Gäste, aber wenn, 
dann wird der Schreibtisch zum 
Esstisch. Nicht gerade zufällig haben 
die Nachtkästchen, die Garderoben-
bank und die Sofabeistelltischchen 
exakt 45 cm Sitzhöhe, so dass auch 
genügend Sitzplätze vorhanden 
sind. Die gezinkte Eckverbindung 
zieht sich durch alle Möbel, auch das 
„Öfelchen” von Ecosmart ist in eine 
solche Verbindung eingebaut und 
nach den neuesten Vorschriften mit 
ausreichend Edelstahl umgeben. 

(26) Glove und der neue 
Couchtisch

Glove ist von der Funktion her 
unser Lieblingssofa, weil es 
durch die raffinierten Armlehnen 
auf wenig Platz (165 cm) durch 
Aufklappen dennoch eine Liegflä-
che bietet, auf der auch größere 
Menschen als Jana Platz finden. 
Der Couchtisch ist aus rotker-
niger Buche.
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(27) Essplatz mit Nussbaum, Ahorn und Leder

Über den Sitzkomfort der im 90 Grad Winkel gepolsterten Bank kann man diskutieren. Unsere Aufgabe ist die objek-
tive Darstellung der zu erwartenden Vor- und Nachteile unterschiedlicher Lösungen, die Kunden setzen ihre Prioritä-
ten zwischen Optik und Bequemlichkeit.  
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24. Wohnzimmer in Laras Loft
Es muss nicht immer ein Esstisch sein. Lara liebt zum Beispiel 
Teppich, Kissen und den Bioäthanolofen von Ecosmart, der qualm- 
und geruchsfrei Alkohol verbrennt (nicht aus der Bar, das ist schon 
ein besonderer, der noch dazu nicht schmeckt). Ofeneinsatz von 
Ecosmart, Teppich und Kissen von Kinnasand. 
25. Gezinkte Ablage im Eingang mit Schublade
Frau braucht halt was zum Ablegen von Hand-y und -tasche, von 
Schlüssel und dem kleinen Tütchen. Über dem Spiegel ist eine ge-
niale Xenon-Schminkbeleuchtung von betec-Licht aus München.
26. Glove und Couchtisch
Bei Esstischen versuchen wir diese aktuell sehr beliebte Gestal-
tungsart der durchgehenden Beine zu vermeiden, denn die entste-
henden Fugen sind wirklich kein Spaß, mal ganz abgesehen davon, 
dass diese Konstruktion rein optisch und nicht logisch oder statisch 
zu begründen ist, was wir sonst meist einhalten können. Beim 
Couchtisch ist das aber schon mal zu vertreten, und so können wir 
wenigstens zeigen, dass wir diese Verbindung nicht aus eigener 
Unfähigkeit vermeiden, sondern gute Argumente dafür haben.
27. Essplatz aus Ahorn und Nussbaum
Passend zur Ahornküche wurde die Tischplatte gewählt, Bank und 
Tischgestell sind aus Nussbaum. Weil die Polsterung nicht bis an 
die Ecken geht, sieht man die gezinkte Verbindung sehr schön, die 
dünne Polsterung auf Sitzfläche und senkrechter Lehne hat die 
gewollte Strenge eines Chorgestühls. 

Franken nach Schwaben, Kalifornien, Syrien und 
Sri Lanka. Die Kochgewohnheiten der Autorin und 
ihrer Familie sind im kulinarischen Sinn ein Beispiel 
für das Leben zwischen Tradition und Moderne. Sie 
zeigen, dass sich beide Pole nicht ausschließen, 

sondern sich gegenseitig befruchten und zu neuen 
und oft überraschenden Geschmackserfahrungen 
führen. 

Ein Buch mit Rezepten und Familiengeschichten, 
die davon erzählen, dass Heimat da ist, wo man sich 
zusammen um einen Tisch versammelt. 
128 Seiten, Verlag: Steinbauer-Grötsch, VK: 19,80 

Natürlich erhältlich in der Buchhandlung Lösch, 
deren Chef Martin uns im letzten Jahr folgende lie-
ben Zeilen schrieb: 

Ergänzung der Kinderbuchabteilung 

Heute waren zwei Möbelmacher im Laden und 
haben mit bewundernswerter Geduld eure schö-
nen neuen Möbel für unsere Buchhandlung in 
unser altes und schiefes Gemäuer hineingezir-
kelt. Das Ergebnis hat mich mehr als erwartet 
positiv überrascht. Es funktioniert immer noch, 
das Glücksgefühl beim Betrachten eurer Möbel, 

Rezepte als Inspiration zum Kochen

Seit dem Jahr 2000 sammeln wir auf unseren 
Kochshows die Rezepte fränkischer und internatio-
naler Spitzenköche. Von Altmann Marco (Erlangen)  
bis Zacherl Ralf (Fernsehen) sind ganz viele tolle 
Köchinnen und Köche vertreten, die Suchmaschine 
findet die Rezepte nach Zutaten, den Namen der 
Gerichte (Amtsgericht usw.) und nach Köchen. Die 
Einteilung der Rezeptgruppen orientiert sich an 
den Veranstaltungen, also Consumenta 09 oder 
Gewerbeschau 09. Am schnellsten zu finden unter 
www.die-moebelmacher.de/rezepte.

Weil aber ein Buch auch 
was Schönes ist, hier der 
Kochbuchtipp für das neue 
Werk unserer Freundin Dr. 
Barbara Steinbauer-Grötsch, 
die seit über 15 Jahren als 
Autorin arbeitet – in den 
Vereinigten Staaten, dem 
Nahen und Mittleren Osten 
und Europa. Sie schrieb 

Filmbücher, Kinderbücher, Drehbücher und Reise-
artikel - bevorzugt zu interkulturellen Themen, und 
natürlich kocht sie in einer Massivholzküche der 
Möbelmacher mit Dampfgarer und Tepan Yaki.

Ein Topf Heimat
Rezepte mit Familiensinn und Fernweh

Ein Topf Heimat und Eintopf-Heimat - zwischen die-
sen beiden Polen bewegt sich das Kochbuch von 
Barbara Steinbauer-Grötsch. Denn von der frän-
kischen Bratwurst zur exotischen Küche des Orients 
ist es nur ein kurzer Weg, wenn man wie sie gerne 
kocht, schon in vielen Ländern gelebt und gegessen 
hat und doch in der Heimat verwurzelt ist. Die Autorin 
und ihre kochende Familie reisen kulinarisch von 

vor allem dann, wenn die 
Handwerker abgezogen 
sind, und es riecht so 
gut.

Deine Vorschläge und 
die Deines Schreiners 
haben sich wieder als 
richtig erwiesen, und 
um mit einem Tucholsky 
Zitat das alles zu 
umschreiben: „Es war 
schön, einfach mal wie-
der ja gesagt zu haben”.
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(31) PB: Das Wörtchen Leid in Ankleide bezieht sich auf 
die Auswahl der passenden K-leid-ungsstücke

Familie Ditze wollte dann doch keine Kompromisse mehr eingehen, 
sprich für die „nichtöffentlichen Räume” Ikea beglücken. Im Nachhi-
nein ist sie glücklich über die Wahl unserer Fichten 3-Schichtplatte, 
denn ökologisch korrekt, preiswert und perfekte Platzausnutzung ist 
eine nicht ganz leichte Aufgabe.

(28-29) Projekt Bauklötzchen (PB): Die Küche 

Ausnahmsweise hat diese Küche mal ne Tür, sie ist ja auch 
groß genug, dass sich trotzdem alle Gäste hier aufhalten 
können, wie die Einweihungsfeier beeindruckend gezeigt 
hat. 

(32) PB: Entrée in eimischer Buché

Helles Holz als Kontrast zum dunklen Fußboden aus Nussbaum. 
Auch den haben wir liebevoll verlegt und anschließend auf Par-
tytauglichkeit geölt. 

(33) Bank ohne Krise

Vermutlich muss der Pädagoge an sich so 
viel im Kreis mit Blickkontakt sitzen, dass 
er sich nach Veränderung sehnt. Vielleicht
war das die Motivation für die Rundbank 
aus Eiche, bei der man sich nicht anschau-
en muss. Unsere ehemalige Mitarbeiterin 
(schnief) Marlen Maußner hat das Projekt 
für den Schönberger Kindergarten Krem-
poli organisiert.

(30) PB: Einliegerwohnungsbad in Kirschbaum

Waschtisch mit Schüssel
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28-29. Projekt Bauklötzchen (PB) Die Ahornküche
Backofen, Tellerwärmer, Druckdampfgarer, Dunstabzug, Kühl-
schrank, Weinkühlschrank, aus der Miele-Titan-Serie. Arbeits-
platte Laborkeramik von Systemceram, Mischbatterie von 
Dornbracht, Flachbildschirm von Sharp, Beleuchtung Axana Line 
von Sigl-Licht, Tresenhocker von Catalan Italia, Foto MitNichten 
Melanie Ditze.
30. PB: Badezimmer in Kirschbaum
Korpusse aus Kirschbaum, Platte Systemceram, Armaturen 
31. PB: Ankleide aus Fichten Dreischichtplatte
Die Dreischichtplatte ist das einzige Plattenmaterial, das für 
Massivholzmöbel zugelassen ist. Möbel aus Tischlerplatten oder 
Multiplex dürfen sich weder Vollholz- noch Massivholzmöbel 
nennen. 
 Exkurs warum der Plural von Korpus nicht Korpi heißt: („Der 
Korpus” mit der Bedeutung »Möbelteil« wird in der Mehrzahl zu 
„die Korpusse”. Korpora ist der Plural von „das Korpus” mit der 
Bedeutung »Textsammlung zur wissenschaftlichen Analyse)
32. PB: Garderobe aus Buche
Füllung der oberen Türquadrate aus quadratisch gelochtem 
Edelstahl.
33. Rundbank in Eiche für den Kindergarten Krempoli in 
Schönberg
Heimische Eiche ist laut Wissenschaftlern für den Außenbereich 
besser geeignet als Sapelli Tropenholz, wie das peinlicherweise 
gerade die Stadt Nürnberg behauptet. Das Gestell ist feuerver-
zinkter Stahl. 

Möbelmachern ist, dass man bei jedem Einzelnen 
merkt, dass er nicht nur sein Handwerk extrem 
gut beherrscht, sondern auch das Material liebt, 
aus dem all die Wohn(t)räume geschaffen wer-
den. Wir wurden bereits vor über 15 Jahren durch 
ein raffiniert eingerichtetes Arbeitszimmer von 
den Möbelmachern vom Massivholzmöbel-Virus 
infiziert und freuen uns nun, unsere „Krankheit“ in 
unserem neuen Traumhaus ausleben zu können, 
in das selbstverständlich das „alte“ Arbeitszimmer 
integriert wurde. Schade nur, dass jetzt alle Räu-
me mit Massivholzmöbeln voll sind und wir nur 
noch schwerlich einen Grund finden, die Möbel-
macher in Unterkrumbach zu besuchen und uns 
von herwig bekochen zu lassen. Aber zum Glück 
gibt‘s ja noch die Werkstatt-Tage.

Alessandra und Andreas Ditze

Neue Verwendung statt Entsorgung 

Während Konzerne mal mehr, mal weniger glaub-
würdig an Nachhaltigkeitsberichten feilen, machen 
wir ein Foto von Johanna in unserem Anhänger: 

Projekt Bauklötzchen von Familie Ditze 

Familie Ditze hat ihr Traumhaus im Bauhaus-Stil mit 
den Massivholzmöbeln der Möbelmacher funktional, 
wohnlich und individuell eingerichtet. Die perfekte 
Verbindung von moderner Architektur und wohnlicher 
Einrichtung zieht sich durch das ganze Jahrbuch. In 
der Zeitung „Alles Gute zum Einrichten”wurde es so 
beschrieben: 

„Wendelstein - ein Journalist nannte den Zankap-
fel des Bauausschusses abfällig „Klötzchen-Einfa-
milienhaus“. Alessandra und Andreas Ditze ließen 
sich dadurch nicht irritieren, sondern inspirieren. 
„Projekt Bauklötzchen” hieß das Projekt jetzt, für 
das sie noch die Einrichtung suchten. Vor vielen 
Jahren begeisterten die Möbelmacher sie mit ei-
nem genial ausgenützten Abstellraum und einem 
raffinierten Arbeitszimmer in ihrem Lieblingslila. 

Damals entstand der 
Traum, das neue Haus 
mit einer der legendär-
en Massivholzküchen 
aus Unterkrumbach 
auszustatten. Aber wer 
mal angefangen hat, die 
Möbel beim gemeinsa-

men Kochen in der Ausstellungsetage in Unter-
krumbach zu entwerfen, wird in Möbelhäusern un-
glücklich:  „Die Verkäufer waren mit unseren Ideen 
völlig überfordert“ lacht Alessandra, und freut sich, 
dass sie durch ein paar kleine Kompromisse doch 
noch das ganze Haus „aus einem Guss“ einrich-
ten konnten. Denn zur Küche kamen dann noch 
Esszimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Anklei-
de, Bäder, Parkett und Garderobe hinzu. "

Aus einer Email der Bauherren:

Das Schöne an der Zusammenarbeit mit den 

Wir haben eine neue Küche eingebaut und vorher die 
alte abgeholt. Aber 17 Mitarbeiter, Familienmitglieder, 
Freunde, Internet-connections, Carisma und vor 
allem ein Wille zum nachhaltigen Konsum führen bei 
uns dazu, dass wir eher selten Möbel entsorgen müs-
sen. Viel häufiger finden sie eine neue Aufgabe, in 
Johannas Beispiel für eine Studentenbudewohnung 
in Bamberg. Auf dass jene jungen Menschen gebil-
det, berühmt und vermögend werden und sich bei 
Einrichtungsfragen an die umweltfreundliche Geste 
aus Unterkrumbach erinnern mögen.
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(34-35) Camera Aqualonghi im Salon d´Elegance  
jeunesse

Das Zimmer in Langwasser (Aqualonghi) ist ein Salon der 
Jugend. Jugendzimmer wäre hier einfach zu unelegant. Elena 
Pigato im stets aufgeräumten Kirschbaumzimmer.  

(36) Gewerbeschau Hersbruck

Mini- und Maxiköche und Marcus Uhl von www.hersbruck.tv
im Einsatz an unserem Stand „Versuchungsküche”

(38-39) PB: Elegante Röte – Essplatz und Wohnzimmer

Die Farbgestaltung des Hauses von Familie Ditze zieht sich von 
Außen nach Innen (Siehe Titelbild des Kalenders). 
Dieses Rot nehmen auch die Stühle Enoki von Jori auf, die Vitrine 
mit satinierten Glasschiebetüren ist keine Durchreiche, auch wenn 
man das machen könnte. 

(37) PB: Bibliothek mit Lichteffekt

Tagsüber leider kaum zu erkennen: die schicke Beleuchtung 
zwischen den Regalcontainern.
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34-35. Jugendzimmer in Kirschbaum aus Lilling
Bettsystem Novaflex von Pro Natura, 
37. PB: Buchencontainer als Bibliothek 
Zur Auflockerung in den Zwischenräumen hinter Glas beleuchtet. 
38-39. Essplatz Projekt Bauklötzchen
Tisch aus Thermobuche mit Edelstahlplatten. Stühle Enoki von Jori, 
Vitrine mit Türen aus weiß pulverbeschichtetem Glas, Leuchten  
von Sigllicht, die Vitrine ist in die Wand eingelassen und kann von 
Küchen und Essplatzseite genutzt werden.
PB: Wohnzimmer
Der Fernseher hängt über einem Hängeboard aus Thermobuche, 
der Couchtisch hat ebenfalls eine weiße Glasplatte, Die Polstermö-
bel von Jori sind die Sessel Symphonie und Chillap.

Zusammenhang mit 
den Erfahrungen 
aus Siebenbürgers 
Unterricht, aber 
mehr noch von sei-
nem Engagement 
außerhalb dessel-
ben zusammen-
hing. Die Lauda-
tio von Stefan 
Meinlschmidt, der Dank von Schülern wie z.B. 
Tini Schlinger (geb. Fleischberger www.christi-
naschlinger.de) und der begeisterte Applaus des 
ganzen Publikums sollten seinen Abschied aus dem 
Berufsleben versüßen. 

Bluepingu ist das Regionalportal

Frank Braun (Mitte) hat als Siemensingenieur sein 
Sabbatjahr neben dem Fokus auf die Familie auch zu 
großen Teilen in  Bluepingu investiert. „Bluepingu ist 
das Regionalportal 
für Menschen in 
der Metropolregion 
Nürnberg, die nach 
M ö g l i c h k e i t e n 
suchen, im eigenen 
Leben durch kleine 
Schritte zu einer bes-
seren Gesellschaft 
beizutragen. Dabei 
fokussieren wir uns 
auf die Bereiche  soziales, faires und ökologisches 
Handeln”.

Unter www.bluepingu.de finden Sie einen 
spannenden Regionallotsen, einen Führer für 
bewussten Konsum und Engagement, einen 
Veranstaltungskalender für die Metropolregion und 
vieles mehr. 

Unterkrumbacher Werkstatt-Tage 

Die 12. Unterkrumbacher Werkstatt-
Tage hat eine junge Frau termi-
niert, die mit ihrer Jazzband grade 
auf Tour war. Anna Maria Schuller 
aus Kirchensittenbach hatte trotz 
Abstimmungsproblemen mit dem 
Gymnasium ein volles Auditorium 
und lieferte ein faszinierendes Jazz-
Konzert. 

Der Tag danach war Kunden und Kochen gewid-
met, und am Abend hatten wir zur Vorstellung von 
www.hersbruck.tv knapp hundert Gäste, für die Ute 
Danzer, Helga Münzenberg, Marco Pigato, Claus 
Fesel und Claudia Bschor gar köstlich kochten. Wo 
gibt´s das schon, dass Kunden und Freunde für eine 
regional bedeutende Veranstaltung ein Menü kreie-
ren und für dasselbe so viel Lob einstreichen, dass 
sie es glatt wieder tun würden? 

Ein engagiertes Publikum und kompetente 
Referenten freuten sich über frei zugängliche 
Kühlschränke und liebevolle Verpflegung, die ein-
fach über vorbereitete Strichlisten mit Bleistiften 
abgerechnet wurde. Bei angenehmer Atmosphäre 
bekamen wir das Geld auch ohne Johnny 
Kontrolletti. Der Höhepunkt des Abends, an dem 
es unter der Moderation von Roland Zimmermann 
vom Bayerischen Rundfunk um die Möglichkeiten 
des lokalen Fernsehprogramms Hersbruck tv ging, 
war die Ehrung des Gymnasiallehrers Richard 
Siebenbürger, der als Urvater der Hersbrucker 
Filmszene gilt. 

Aus ganz Deutschland waren seine ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler angereist, um damit 
Anerkennung und Dankbarkeit auszudrücken. Viele 
von ihnen haben einen Beruf gewählt, der in direktem 

Kompetentes Lob aus Architektenfeder

Lieber herwig,

vielen Dank für deine tolle Beratung – auch wenn 
(und gerade weil) wir nur auf einen Teil zuge-
griffen haben. Deine Kollegen haben das ganz 
hervorragend gemacht mit dem Boden und den 
Leisten und ich bin ganz verliebt in den neuen 
Tisch - er passt hervorragend in das Büro, ist 
das ideale Pendant zu den runden naturfarbenen 
sonstigen Möbeln und ist einfach nur EDEL!!!! Ich 
wünsch dir ganz viel Gutes und freu mich auf die 
nächste Gelegenheit, bei der wir uns sehen!
Burkhard

Dr. Burkhard Schulze Darup Architekt, 
Augraben 96, 90475 Nürnberg



Juni

(40) Aus Freude am Kochen

Thomas Güttlhuber in der Ahornküche mit Spülenplatte aus 
Laborkeramik, einigen Fronten in pulverbeschichtetem Glas 
und einer schicken Wand mit dem Rösle Nischensystem.
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(xx) Head

Copy.   
(43) Wir können auch anders!

Tragbares Schubladenschränkchen aus Thermobuche mit Messing-
griffen und abgeplatteter Rahmenfüllung. Stilistisch sind wir völlig 
offen, nur qualitativ total vernagelt. (41-42) Garderobe und Türen im Einklang

Beim Einrichten von Garderoben fällt die Entscheidung immer 
öfter auch auf neue Türen, weil der Eingang nun mal die Visi-
tenkarte des Hauses ist.  

(44) Oberflächlich betrachtet ...

sieht unsere Möbelmacher-Mitarbeiterküche auch nach 
12 Jahren wieder wie neu aus. Wir haben einfach mal wieder 
drübergeölt. Ein Anruf genügt, dann machen wir das auch 
für Sie sehr gerne. 
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40. Ahornküche von Famlie Güttlhuber
Interessante Grundrissvariante, die durch die Speisekammer ohne 
Oberschränke auskommt. Die pulverbeschichteten Glasfronten 
lockern die Front auf und dekorieren das Mittelzentrum. Backofen 
unter dem Gaskochfeld, Spülmaschine, Kühlschrank in Speise-
kammer von Miele, Spülenplatte Laborkeramik von Systemceram, 
Nischensystem an der Wand von Rösle.
41-42. Garderobe und Türen in Buche
Die Leiter als Grundelement der Garderobe bietet viel Platz und 
wirkt trotzdem leicht. Die Schiebetür läuft auf eleganten Rollen, die 
Türen haben kein Schloss zum Absperren, weil das eh´ niemand 
braucht. 
43. Schubladenschrank mit Messingbeschlägen
Grade die eher ungewöhnlichen Dinge machen auch mal Freude.
44. Nachölen von Küchen  
Rein statistisch brauchen wir für eine Küche zwischen 3 und 6 
Stunden bis sie wieder in Top-Form ist und in absoluten Zahlen 
waren bisher alle Bewohner damit glücklich. 

dort veröffentlicht (unter der Kategorie „Newsletter”, 
wer hätt´s gedacht) und lassen sich dort mit Bildern 
und Videos viel schöner lesen als in der Email, die 
Sie als Abonnent des Newsletters selten öfter als 
monatlich bekommen. Dort finden Sie dann aber 
auch als Erste neue Sonderangebote, die neuesten 
Dinge in unserer Ausstellung, kostenlose Karten 
zu tollen Veranstaltungen und Einladungen zu den 
wichtigen Ereignissen im Hersbrucker Land und 
der Metropolregion Nürnberg. Wie oft hören wir 
Beschwerden, warum man „davon” nichts erfahren 
habe, dabei wäre das Schicken der Emailadresse 
so einfach.

Als Weblogleser, Newsletterempfänger und Home-
pagebesucher kriegen Sie schon ziemlich viel von 
unserer Arbeit mit, noch mehr, noch schneller bie-
tet allerdings Twitter. Dort waren erste Meldungen 
über unsere Ausstellungsidee im ehemaligen Möbel 
Reim schon eine Woche vor dem ersten Blogbeitrag 
lesbar, wer uns im Microbloggingsystem Twitter 
unter www.twitter.com/moebelmacher folgt, ver-
passt dann wirklich nichts mehr und taucht ein in die 
große mittelfränkische Twitterszene (oder die win-
zige Hersbrucker) in der neben vielen Journalisten, 
Freiberuflern und Marketingleuten auch Dagmar 
Wöhrl, Günter Gloser, Wolf Maser und Marlene 
Mortler aktiv sind. Alle werden stets motiviert von 
unseren heimlichen Obertwitterern Peter Spandl 
alias @pix4pix und Heiko Kunkel alias @olschok.

Und glauben Sie den üblen Artikel über die Banalität 
der Nachrichten von Journalisten nicht, die selbst nur 
mal ein bischen rumprobiert haben: Wie auf einem 
Blatt Papier ein Gedicht von Goethe oder einfach nur 

Was im Internet alles passiert

Seit dem Jahr 1977 sind wir online und haben 
schon ganz viel Zeit aber vergleichsweise wenig 
Geld in dieses Medium gesteckt. Denn wir müssen 
nur vergleichsweise wenige Dinge jenseits unserer 
Kompetenzen bei den Fachleuten von PRISMA 
machen lassen, den Rest erledigen wir komplett 
selber. Das hat oft den Nachteil, dass es nicht ganz 
so schick und perfekt ist, aber den Vorteil, dass es 
immer aktuell und authentisch rüberkommt. Unsere 
Kommunikation auf der homepage www.die-moe-
belmacher.de ist die klassische Werbung: „Kauft bei 
uns, wir sind die Besten, haben die schönsten Möbel 
und folgende Termine”. 

Gerade die Aktuellseite, aber auch das Gästebuch, 
das Stehpult, die Sonderseite larasloft und die 
Rezepte sind hier wahnsinnig wichtig, aber fast 
genauso viele Besucher, nämlich zwischen 200 
und 500 pro Tag (Unique Visitors) besuchen unser 
Internet-Tagebuch www.nachhaltigkeitsblog.de 

Eine Kundin sagte: „Auf Euerer Homepage habe 
ich gesehen, dass Ihr gute Küchen macht, im 
Nachhaltigkeitsblog fiel die Entscheidung, so 
eine zu kaufen”. Ihr gefiel die Offenheit unserer 
Kommunikation zu Küchenthemen unter der 
Kategorie „Die Küche zum Kochen”, aber sie lobte 
auch die Artikel von Alice Niklaus über die Hutanger 
der Hersbrucker Alb. 

In unseren Vorträgen beschreiben wir diese Situation 
einfach so: „Auf der Homepage erfahren die Kunden, 
was wir machen, im Nachhaltigkeitsblog, wie wir 
ticken”. Die Nachrichten aus dem Weblog kann man 
auch ganz einfach abonnieren, am leichtesten per 
Emailadresse oben rechts eingeben oder per RSS 
Feed, was in dem Link unter dem kleinen XML-
Button erklärt wird. Auch alle Newsletter werden 

„Katzenfutter kaufen” stehen kann, so ist es auch bei 
Twitter: Nur die Auswahl der richtigen Quellen ent-
scheidet über die Qualität der Nachrichten. In der Liste 
der Menschen, die uns folgen oder denen wir folgen, 
(Follower) finden Sie viele interessante Menschen.  
Das ist bei Facebook nicht wesentlich anders, hier 
heißt unser Account www.facebook.com/herwig.
danzer. Lustiger wird es dann wieder bei unseren 
Videokanälen, die wir hauptsächlich unter www.moe-
belmacher.blip.tv und nur aus technischen Gründen 
noch bei www.youtube.com/herwigdanzer  pflegen. 
Sämtliche Fotoalben über Gewerbeschau und mehr 
sind bei www.ipernity.com/home/80305 zu finden.  
 
Was das alles bringt? Zum Beispiel Küchen, Büros, 
Lofts und Kunden in Berlin, Bonn und Düsseldorf, eine 
digitale Reputation als nachhaltig wirtschaftendes 
Unternehmen und eine Menge netter Menschen zum 
Beispiel bei den Nachhaltigkeitsbloggern, die man 
auf diesem Weg kennen lernt.



Juli

(45) Büro aus Massivholz in der Nürnbergmesse  

Mitglied der Geschäftsleitung Claus Rättich im neuen Büro 
in der aufgestockten Rotunde. (Siehe Anzeige nächste Seite)
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(48) Raffinierte 
L-Küche in rotkerniger 
Buche

Nur mit möbeltechnischen 
Tricks in der Ecke war es 
möglich, die Küche mit 
hochgebautem Druckdampf-
garer und Kompaktbackofen 
auszustatten. Das zweiflam-
mige Induktionskochfeld lässt 
noch Platz für einen Tepan 
Yaki, den Kochfans wie 
Peter Wagner nicht missen 
wollen. Unterstützen Sie das 
Hersbrucker www.kultkick.de, 
in dessen Vorstand Peter für 
Kultur in Cittaslow sorgt. 

(46-47) Pressemeldung denken

Peter Ottmann ist Mitglied der Geschäftsleitung und Pres-
sesprecher der Nürnbergmesse. Sein schon vorhandenes 
Möbelmacher-Büro wurde nach dem Umzug mit einem 
platzsparenden Besprechungstisch und noch mehr Platz 
für Bücher ergänzt.

(49) 
Projekt Bauklötzchen 
Schlafzimmer

Laut Peter Meyers Lexikon 
ist der Kleiderschrank ein 
Möbel, in dem Frauen, die 
nichts anzuziehen haben, 
dieses Nichts aufbewahren. 
Die Designleuchte darf 
heute schon gar nicht mehr 
verkauft werden (siehe 
Artikel im „Licht im Dunkel” 
im Dezember

(50) Girlies day im 
Eichenschlafzimmer

Mit nettem Besuch aus Holland gleich Fo-
tosession in unserer Ausstellung veranstaltet. 
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45. Ahorn Büro von Claus Rättich, Nürnbergmesse
Für uns immernoch das eleganteste elektrisch höhenverstellbar 
Schreibtischgestell von Labofa. Weinrote Fronten aus pulverbe-
schichtetem Glas.  
46-47. Büro von Peter Ottmann in Buche mit Edelstahlfronten
Nachhaltig ist auch die Tatsache, dass alle Möbel immer wieder 
ergänzt und angepasst werden können. Winzige Änderungen und 
raffinierte Ergänzungen machen ein neues Büro, ohne irgend-
welche Teile doppelt angeschafft zu haben. Die Tischform als 
„abgeschnittene Raute” löste ein Platzproblem, dem weder rund 
noch eckig gerecht geworden wären. 
48. Buchenküche
Druckdampfgarer, Kompaktbackofen, Tepanyaki, Induktionskoch-
feld, Spülmaschine, Kühlschrank Miele, Dunstabzug Gutmann. Man 
beachte das raffinierte Weinregal aus Kühlschrankfachböden auf 
demselben. 
49. Projekt Bauklötzchen Schlafzimmer
Rotkernige Buche, Türfüllung als Spiegel, gezinkte Nachtkästchen 
und die obligatorische Strickleiter
50. Eichenschlafzimmer mit schwarzem Rindentuch
Zählt in allen Holzarten zu den Möbelmacherklassikern.

und Umweltbotschafter Bayerns einen Vortrag (auch 
noch auf Englisch) zu halten machte  durchaus Sinn, 
weil die Rolle der Kleinbetriebe für Nachhaltigkeit 
sonst ganz untergegangen wäre. 

Der Vortrag „Gibt es nachhaltiges Wirtschaften auch 
ohne Zertifizierung” sollte zeigen, dass es auch 
andere Wege der glaubwürdigen Kommunikation von 
Nachhaltigkeit gibt, als kostspielige Zertifizierungen. 
Unser wichtigstes Werkzeug dazu halten Sie gerade 
in den Händen. Der Vortrag ist als Text und Video 
(von Thomas Geiger) im Nachhaltigkeitsblog unter 
www.nhblog.de/konferenz09/ zu finden.

Buchtipp: Corporate Citizenship   

„Gesellschaftliches Engagement von Unternehmen. 
Bilanz und Perspektiven” ist der offizielle Titel 
der zweiten Auflage, die gerade herausgekom-
men ist. „Über 50 namhafte Autorinnen und 
Autoren aus Wissenschaft, Wirtschaft, Medien 
und Gesellschaftspolitik legen eine umfassende 
Bilanz zum gesellschaftlichen Engagement von 
Unternehmen in Deutschland vor.” 

Die Debatte über die neue gesellschaftliche Rolle 
von Unternehmen hat in Zeiten der Finanzkrise 
einen noch höheren Stellenwert bekommen. Den 
Artikel über die Möbelmacher haben wir weniger um 
Einzelaktionen wie für Cocoyoc, das Kunstmuseum  

Nürnbergmesse und  Nachhaltigkeitsblogger

Die Nürnbergmesse zählt seit der Biofach 08 zu 
den Pionieren der Gastfreundschaft gegenüber 
Bloggern. Auf Einladung des Nachhaltigkeitsblogs 
der Möbelmacher trafen sich auch 2009 wie-
der knapp 40 engagierte Blogger, die von der 
Nürbergmesse „akkreditiert” wurden (tut nicht weh, 
ist nur ´ne Überprüfung, ob dieser Mensch tatsäch-
liches sinnvolle Sätze für die Menschheit produziert 

und damit  seinen journalistenähnlichen Status 
verdient hat, was ganz leicht an bildschirmförmigen 
Augen zu erkennen ist). Das klingt an sich nicht 
sehr spannend, aber wenn man weiß, dass sie aus 
ganz Europa anreisen um sich auch mal „in echt” zu 
sehen, weiß man auch, warum die Abschiedsformel 
„bis zum nächsten Jahr” lautete. 

Nachhaltigkeitskonferenz in Nürnberg

Im Februar 2009 waren wir Mitveranstalter der ersten 
Nachhaltigkeitskonferenz in Nürnberg, die das zwei-
te Mal von 15. bis 17. Juni stattfinden wird: „SusCon 
2010: The Social, Climat and Biodiversity Agenda 
- from talking to responsible action”. Natürlich wie-
der alles auf Englisch, ist halt eine internationale 
Veranstaltung. Alle Infos www.suscon.net  

Zwischen Dr. Claus Töpfer, Renate Künast, Dr. 
Franz Ehrnsperger, zwischen FSC, Chiquita, Levi 
Strauss und Kraft ausgerechnet als Möbelmacher 

Hersbruck oder das grüne Zentrum in Henfenfeld 
ergänzt, sondern um innovative Veranstaltungen: Die 
Nachhaltigkeitskonferenz zum Beispiel, das erste 
Weltrestaurant zum Thema Holz aus der Region, 
die Zusammenarbeit mit der Wissenschaft beim 
Diskussionsabend „Regionale Wirtschaftskreisläufe 
und der CO2-Fußabdruck” und die Kommunikation 
aller Veranstaltungsergebnisse über die Homepage 
und das Nachhaltigkeitsblog. Aber auch vermeint-
liche Banalitäten wie unsere Kochshows mit der 
Regionalbewegung Mittelfranken auf der Consumenta 
wollten die Herausgeber betonen. Denn regionale 
Wirtschaftskreisläufe sind kein Wert an sich, sie 
müssen mit Freude, Geschmack, Genuss oder ein-
fach Lebensqualität in nachvollziehbare Argumente 
für verantwortungsvollen Konsum übersetzt werden.
www.corporate-citizenship-in-deutschland.de
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(53) Der Gangschrank 
für Gruusch (wie 
schreibt man das?)

Neun gleichgroße pulverbe-
schichtete Glasplatten und 
im gezinkten Nussbaumkor-
pus symmetrisch angeord-
net. Dahinter verbergen 
sich   Türen und Schubla-
den und genau die Dinge, 
für die es keinen logischen 
Platz gibt. 

(51-52) Raumwunder in Bonner Jugenstilvilla

Zugegeben, die Gehwege sind nicht wahnsinnig üppig, aber die 
Küche ist durch die ans Mittelzentrum angedockte Eckbank ein 
Traum an Funktionalität. Maureen zeigt Dorothea und Cordelia 
Enß, wie das Gemüse im Druckdampfgarer gar wird, während 
auf dem neuesten Tepan Yaki – Combigerät von Jaksch die 
Baggers braten, die im Rheinland Reibekuchen heißen.

(55) Bio Erleben 
am Nürnberger Hauptmarkt

Diese Veranstaltung der Stadt 
Nürnberg ist echte Werbung für 
Bio. Habe mit Hans Kraus aus 
Weiherblasch, Norbert Wittmann 
aus Neumarkt, Dr. Liade Dodo 
von der Elfenbeinküste und allen 
anderen Gästen auf unserer 
Showbühne wieder tolle Menschen 
kennenlernen dürfen. 

Nächster Termin: 
6. und 7. Aug. 2010 
am Hauptmarkt. 

(54) Relaxsessel von Jori: 
Sie nennt es Arbeit

Nina sieht hier nicht nach Arbeit 
aus. Aber der neue „Icarus” 
musste fotografiert werden. Aus 
der Kamasitrakollektion und ohne 
die gewohnten Armlehen, dafür 
mit „Flügelchen”, die auch bei 
einem Nickerchen die Arme nicht 
abrutschen lassen, wie das man-
che Klassiker beherrschen. Die 
Geschichte der Gehaltserhöhung: 
http://nhblog.de/ikarus/ 
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51-52. Jugendstilvilla mit reingezirkelter Eckbank
Viel Platz war nicht, aber ausreichend. Druckdampfgarer, Backofen, 
Dunstabzug, Kühlschrank, Spülmaschine aus der Miele Titan-Serie
53. Griffloser fränkischer Nussbaum mit Glas für Gruusch
54. Icarus aus der Kamasitra-Linie von Jori im Holzlager
55. Bio erleben 2009 waren wieder spannende Tage
Besuchen Sie uns am Hauptmarkt am 6. und 7. August 2010, wer 
unseren Newsletter abonniert, kann Plätze an der Testessertafel 
gewinnen.

einfach mehr Individualität, Regionalität und Qualität 
ermöglicht. Und sollte wirklich mal der Adventskranz 
reinbrennen, können wir den Tisch auch reparieren. 
Haben Sie schon mal ausgerechnet, dass ein Tisch 
für 2000 Euro bei einer Nutzungsdauer von 30 
Jahren pro Tag nur 18 Cent kostet, selbst wenn Sie 
daran frühstücken, mittagessen UND abendessen?

Langlebigkeit neu definieren

Nachhaltiges Wirtschaften ist für uns eng mit lang-
lebigen Produkten verbunden. Aber nicht für jeden 
ist Langlebigkeit ein ausschließlich positiver Begriff. 
Das Schlüsselerlebnis zu dieser Erkenntnis war 
vor 25 Jahren eine Hochzeit, bei der Freunde das 
gleiche Geschirr in der Einfahrt „zerpolterten”, das 
das Brautpaar oben stolz am Geschenktisch prä-
sentierte. Geschmack kann sich ändern, aber das 
Produkt ist noch glügg-goud (fränkisch für „wie 
neu”). Jetzt sind unsere Möbel zum Teil auch schon 
über 20 Jahre alt und mit ein wenig Nachölen und 
Know How kann man die locker wie neu ausse-
hen lassen, und man könnte auch Griffe, Füße, 
Kränzchen oder Türfüllungen ändern, aber viel-
leicht will der Kunde doch lieber was Neues, genau 
so, wie er es in diesem Kalender gesehen hat?  
 
Dann kann er entweder Kindern, Freunden oder 
Verwandten eine Freude machen, oder er stellt das 
Foto seiner Einrichtung auf unsere Website, wo es 
vielleicht jemanden findet, für den genau das das 
Traummöbel ist. Es freut sich der neue Kunde über 
preiswerte Möbelmachermöbel, der alte Kunde, dass 
sie einen neuen Fan gefunden, Geld eingebracht und 
das „Neue” mit gutem Gewissen ermöglicht haben. 
Und wir freuen uns natürlich auch, weil wir einen 
„alten” Kunden wieder glücklich machen konnten.  
 
Einige wenige Male ist so ein Spielchen eher per 
Zufall schon gelungen, aber vielleicht ist diese neue 

Individuell statt XXL

Immer wieder werden wir gefragt, ob wir nicht lie-
ber Serienmöbel herstellen würden? Keine Frage, 
die Kleinserie - zum Beispiel für Hotelzimmer oder 
Büros - hat viele Vorteile, nicht zuletzt, dass ein 
Bett, das 20 mal identisch gebaut wird, durch die 
CNC-Maschine fast nur noch die Hälfte kostet. Aber 
abgesehen davon, dass es uns allen mehr Spaß 
macht, die geheimsten Wünsche unserer Kunden 

ganz persönlich zu erfüllen - auf dem Foto zeigt zum 
Beispiel unser Mitarbeiter Claus Rossmann Regina 
Ehmer, wie die Kirschbaum-Tischplatte passend zur 
schon verleimten Sideboardplatte aussehen könnte 
- ist die Serie für unsere Kunden nicht sehr reiz-
voll. Denn sie haben sich in über 20 Jahren daran 
gewöhnt, dass wir ausschließlich vom Grundriss 
und ihren Funktionswünschen ausgehen und daraus 
gemeinsam eine Einrichtungslösung kreieren, die im 
wahrsten Sinne einmalig ist, bei der man sogar auf 
die Holzauswahl Einfluss haben kann. 

Dass der Entwurf und der Bau von Prototypen 
dann trotzdem nicht teurer ist als vernünftige 
Massivholzmöbel aus dem Laden, liegt einfach am 
Wegfall der Handelsspannen. Wir kalkulieren unse-
re Preise nach Materialbedarf und Arbeitszeit, was 

Nutzungsart der Langlebigkeit ja Zeitgeist? Das kann 
ja gottseidank jeder selbst entscheiden, wir stehen 
Ihren neuen Ideen zur Nutzung unserer Möbelstücke 
auf jeden Fall immer aufgeschlossen gegenüber. 
Sprechen Sie einfach mit uns.

LOHAS auf dem Vormarsch?
 
Sicher passt auf ganz viele unserer Kunden die 
Bezeichnung LOHAS (Livestyle of Health and 
Sustainability oder Lebensstil für Gesundheit und 
Nachhaltigkeit) auch wenn sich fast niemand - wir 
übrigens auch nicht - so nennen würde. Der „stra-
tegische Einkauf” ist eine Entscheidung, die nicht 
nur den Preis bewertet, sondern neben Qualität und 
Langlebigkeit auch Faktoren wie 
Umweltfreundlichkeit, soziales 
Engagement und Zukunfts-
sicherheit. Kathrin Hartmann 
hat zu diesem Thema ein dis-
kussionswürdiges Buch „www.
ende-der-maerchenstunde.
de” geschrieben, unser Freund 
Hubert Rottner zeigt auf dem Bild 
die Einstellung von uns „alten 
Ökos”. „Wir waren schon LOHAS, 
als wir noch Ökos hießen!"
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(58) Das neue 
Longueville von Jori

Longueville ist eine Erfolgs-
geschichte von Jori. Die 
geniale Mechanik und Ge-
staltungsidee kommt jetzt 
im kubischen Gewand und 
mit unserem passenden 
Couchtisch. Getest von 
Simone Wild für eine 
www.schlaupferd.de-
Fotosession, zu der es 
ein lustiges Video über die 
Mechanik gibt: 
www.nhblog.de/schlaupferd/

(56-57) Glasfront im Holzhaus

Das ökologische Holzhaus von Familie Holzinger (Archi-
tekturbüro Atelier 13) hat eine traumhafte Aussicht und 
den Dachraum im Schlafzimmer bisher noch nicht genutzt. 
Aber irgendwann ist es genug Holz und so haben wir 
die Einbauten in den Dachraum mit weißen Glasfronten 
verblendet. 

(59) Kurzgebratenes 
vom Tepan, garnichts 
macht mich mehr an

Unseren Tepan Yaki von 
Jaksch gibt es auch als 
mobiles Gerät. Den kann 
man sich bei uns auch mal 
ausleihen, aber noch mehr 
Spaß macht es, sich mit 
Freunden zum Abendessen 
im Garten zu treffen. 

(60) Tag der Regionen 09 
in Henfenfeld

Der Tag der Regionen ging wieder einmal 
neue Wege. Die Schwerpunktbildung auf die 
Themen Wald und Weide erwies sich als gute 
Idee, das meinten auch die mehr als 10.000 
Besucher, die entlang des kilometerlangen 
Holz- und Weide-Parcours pilgerten. Am 
Nachmittag fand Initiator Rainer Wölfel sogar 
die Zeit für einen Plausch mit Ute Danzer und 
unserer Blogautorin Alice Niklaus, die nach 
ihren Hutangerartikeln jetzt in der Kategorie 
„Baumwelten” schreibt. Weitere Gastautoren 
sind stets willkommen. Im nächsten Jahr 
heißt der Themenschwerpunkt in Dehnberg 
„KulturLandschaft”.
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56-57. Stauraum unter dem Dach
Uwe Holzingers Schlafzimmer hat die gleiche Architektur wie die 
Möbelmacherhalle (was kein echter Zufall ist). Im Kunstcolloqium 
mussten Ulf Geers Abiturienten „Basilika” als sakrales Vorbild für 
unseren Profanbau erkennen. Der entstehende Stauraum wird bei 
uns mit dem Gabelstapler genutzt, Uwe und Petra haben Schub-
laden und Türen mit weiß pulverbeschichtetem Glas und natürlich 
von Anfang an ein Möbelmacherschlafzimmer aus Buche mit einer 
halbhohen Schrankzeile am Betthaupt.
58. Longueville von Jori mit neuem Couchtisch 
Kann man auch zum Ausstellungspreis bekommen. 
59. Tepan Yaki mobil von Jaksch ist der Traum im Garten
Eine nette Truppe und für Vegetarier genug Gemüse: ein schöner 
Abend im Garten ohne Kohle. 
60. Bloggerin aus Leidenschaft
Alice Niklaus hat alle 97 Hutanger besucht und im Blog unter der 
Rubrik Hutanger liebevoll beschrieben. „Baumwelten” heißt ihr 
neues Projekt, das sie mit der Dorflinde in „Schnibbo” startete.

über die Nachhaltigkeitsblogger kennen lernten und 
der auch als Grandseigneur der Web 2.0. Szene 
gehandelt wird.

Alle unsere Web-Aktivi-
täten werden von ihm 
aus dem Hintergrund 
sanft, aber bestimmt 
gesteuert, was unseren 
Besucherzahlen und der 
Findbarkeit bei Google 
deutlich zugute kommt.
Er berät viele Firmen, Vereine und Verbände zum 
Thema authentischer Kommunikation im Internet 
und ist unter www.remtene.net zu finden.

Initiativkreis Holz aus der Frankenalb und 
die Regionalbewegung Mittelfranken

Im November 2008 feierte www.iniholz.de sein 10jäh-
riges Bestehen mit einer riesigen Veranstaltung „Der 
kurze Holzweg” in Unterkrumbach. Dabei ging es 
nicht zuletzt um die Dokumentation unserer Arbeit 
seit zehn Jahren, die wir im Hinblick auf viele richtig 
satt geförderte ähnliche Projekte aus der Neuzeit 
nicht in Vergessenheit geraten lassen wollten. Das 

ist leicht verständlich, wenn man weiß, wie hart alle 
Mitglieder damals noch gegen die Politik um die 
ersten Hackschnitzelheizanlagen kämpfen mussten, 
die heute von Amtsträgern als empfehlenswertes 
Beispiel für den Klimaschutz gelobt werden. 

Schlaue Pferde und schöne Möbel

Der direkte Zusammenhang zwischen Einrichtung 
und Pferdesport ist nicht ganz leicht herzustellen, 
selbst mit den Fotos von attraktiven Reiterinnen und 
der Gewissheit, dass ganz viele unserer Kunden 
reiten. Trotzdem haben wir auf unserer Homepage 
unter „Produkte” eine eigene Seite „Möbel für 
Pferdefreunde” eingerichtet, die auch über die kür-
zere Internetadresse www.nhblog.de/pferd/ erreich-
bar ist und besonders den naturverbundenen 
Pferdefreunden Appetit auf unsere Küchen und 
Möbel aus heimischem Massivholz machen soll. 
Wobei die Seite ursprünglich für die Besucher von 
www.schlaupferd.de gemacht ist, wo ein großes 
animiertes Banner Werbung für uns macht und eben 
auf diese Seite, die man dann „Landingpage” nennt,  
verlinkt (mit Gutschein für Salzleckstein). 

www.schlaupferd.de ist das ultimative Webportal 
rund um die Reiterei, das unsere Freunde Christian 
Lüke und Barbara Gößwein von der Werbeagentur 
Prisma gegründet haben, einfach weil sie auf der 
Suche nach den passenden Produkten für Ihren 
Pferdesport im Internet nichts Passendes fanden. 
Sie können dort im Journal oder den Bildergalerien 
der letzten Turniere schmökern, Ihr Wissen im 
Lexikon vertiefen, in der Adresssuche einen Reitstall, 
Tierarzt... finden oder ein Pferd kaufen oder verkau-
fen – und natürlich vieles mehr. 

Übrigens ist genau der Mann bei Schlaupferd feder-
führend dabei, Farmblogger Michael Wenzl, den wir 

Im Juli 2009 organisier-
ten wir zusammen mit 
der Regionalbewegung 
Mittelfranken, zu deren 
stellvertretendem Spre-
cher herwig Danzer 
gewählt wurde, eine 
Wissenscha f t sve ran -
staltung im Rahmen der 
Bayerischen Klimawoche. 
Das war der Beginn 
einer Zusammenarbeit 

mit Professor Wild und seinen Studenten von 
der Georg-Simon-Ohm Hochschule, die in der 
Folge zur wissenschaftlichen Analyse regionaler 
Wirtschaftskreisläufe arbeiten werden. Zusätzlich 
zu unseren gefühlten Vorteilen erhoffen wir uns 
auch noch ein paar objektiv gemessene.



Oktober

(61) Die Küche von Laras Loft in Düsseldorf

Von hier aus nahm die Idee der Schwarz/Weiß-Gestaltung ihren Lauf. Das 
Foto des Hersbrucker gymnasialen Steinway-Flügels wurde auf das Glas der 
beiden Oberschranktüren aufgedruckt und nachträglich versiegelt, dann auf 
unsere Holzrahmen geklebt. Die Edelstahlsäule im Mittelzentrum war für die 
Kabelführung notwendig, weil der Boden schon drin war, die Polsterkissen 
der Bank nehmen die Polsterung des Betthauptes auf. 
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(63) Exo-Tisch  

Nicht die rotkernige Buche 
macht diesen Tisch zum 
Exoten, sondern das 
raffinierte Edelstahlgestell, 
das in die eingefrästen 
vier kreisrunden Nuten 
eingeschoben wird. Mikono 
heißen die meistverkauften 
Stühle von Jori.

(62) Germany's next Top Möbel

Über facebook hatten wir zufällig 
Kontakt, aus dem dann die Möbelidee 
entstand. Die Rechtsanwältin Nicole 
Obert lebt in einem Loft, weshalb unter 
dem Barschrank nicht Reserveflaschen, 
sondern Wäsche untergebracht ist. 
www.nederobert.de

(64) 25 Jahre Cocoyoc 
Eine-Welt-Laden

Ohne Cocoyoc wäre 
Hersbruck ärmer. Aber 
auch Afrika, denn die Aktion 
für Straßenkinder ist aus 
dem Filmprojekt von Gerd 
Vanselow entstanden. Die 
Theke im neuen Laden ist 
aus der Buche der Hersbru-
cker Alb.

(65) Schuld am Stehtisch: 
Stefan Rottner

Was Nina mit Rotwein demonstriert, haben 
wir extra für die Consumenta entworfen. Ei-
nen Stehtisch, den Stefan Rottner unbedingt 
wollte, weil er (fälschlicherweise) davon aus-
ging, dass die Menschen stehen wollen, die 
waren aber froh über jeden Sitzplatz. Macht 
ja nix, die Stehtische sind auch bei Privat-
leuten beliebt, weil man sie zusammenlegen 
kann und nicht mit Stöffchen und Schleifchen 
dekorieren muss, um den Plastiklook zu 
vermeiden. 
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61. www.larasloft.de
Kühlschrank, Waschmaschine, Spülmaschine, Backofen von Miele. 
Induktionskochfeld-Tepan-Yaki-Kombinationsgerät von Jaksch, 
Weinkühlschrank von Liebherr, Dunstabzug von Gutmann. Hocker 
von Catalan Italia, Fernseher von Sharp, Fenstergestaltung als 
Paneelwagenanlage mit Klaviertastendesign von Ann Idstein, Stoff 
Kinnasand.
62. Nussbaumschrank mit farblich steuerbarem LED-Licht
Ein halber Block Entwürfe beim gemeinsamen Ideensammeln, aber 
das fertige Möbel sieht so aus wie es aussehen muss. Glasplatte 
als oberer Abschluss, damit die Lichtfarbe auch ein wenig abstrah-
len kann.
63. Buchentisch aus der Ausstellung
Das eingeschobene Edelstahlgestell passt auch gut zu den Vollpol-
sterstühlen von Jori.
64. Cocoyoc jetzt in der Prager Straße
Fair gehandelten Kaffee, Tee und jede Menge Geschenke kaufen.
65. Stehtisch manchmal im Sonderangebot
Normal kostet er in Buche 500 Euro, aber wenn er in eine Serie mit 
reinrutscht, ist er ein wenig günstiger. 

und Eckart Kierski und deren Kinder Friedrich 
und Hannah, die die besten Kartoffelchips der 
Woche noch lange nach der Kochshow am Tepan 
brieten. Der berühmte Twitterer @olschok, attrak-
tive (Vollstreckungs-)beamtinnen, ein studierender 
Düsenfliegerpilot, ganz viele liebe Kochfans und 
sogar ein nichtkochender Mikrowellenjunkie, den wir 
kurzerhand in ein Entwicklungshilfeprojekt aufnah-
men. Unter der Anleitung von Stefan Rottner verbrei-
teten wir Kochlaune und warben für die gehobene 
Gastronomie und die gute Küche aus heimischem 
Holz mit den Geräten von Miele. 

Da Stefan seinen Schwerpunkt auf Schmorgerichte 
legte, eine Kochshow aber nicht länger 
als 45 Minuten zu ertragen ist, lösten wir das 
Garzeitproblem mit dem Druckdampfgarer. Der 
ermöglichte es uns, Rinderbacken, Lammschulter, 
Suppenhuhn und sogar den Krustenbraten ohne 
„Habdaschonwasvorbereitet-Mogeln” just in time auf 
den Teller zu bringen. 

Alle Rezepte sind wie immer unter www.die-moe-
belmacher.de/rezepte abrufbar, wo man nach 
Köchen, Zutaten, Veranstaltungen oder Gerichten 
suchen kann.

Consumenta und Gewerbeschau 

Die Gewerbeschau in Hersbruck war unser erster 
Versuch, Menschen zum Kochen zu verfüh-
ren. So entstand auch die Idee zum Foto der 
Versuchungsküche (Februar), die mit jungem 
Mann und junggebliebener Frau ein Hingucker für 
diese Aktion und das bewerbende Mailing wurde. 
Denn aus der Erfahrung, dass fast alle unsere 
Küchenkunden begeistert kochen, folgerten wir, 
dass Spaß am Kochen die beste Werbung für 
moderne Massivholzküchen ist.  

Lebensmittel von Heimat auf´m Teller, eine tech-
nisch und ästhetisch gut ausgerüstete Küche und 
einige nette Menschen lebten die Philosophie der 
Cittaslow Hersbruck, indem sie gemeinsam kochten. 
Immerhin haben wir 12 Kilo Mehl zu Flammkuchen, 
Brot und Erdbeerknödeln verarbeitet, 60 Forellen 
der Fischzucht Rauh filetiert und ganz viele Zwiebeln 
fachlich korrekt geschnitten. 

Wir lernten, dass man unter so vielen Bekannten 
immer ein paar Kochfans findet, befürchteten gleich-
zeitig, dass dieses Konzept in Nürnberg nicht funkti-
onieren würde. Deshalb kreierten wir zusammen mit 
dem Nürnberger Spitzenkoch Stefan Rottner dort die 
„Versuchungsküche” als Messerestaurant mit zwei 
Kochshows und zwei Gastköchen pro Tag. Schon 
nach der ersten Einladung per Newsletter (haben 
Sie den schon abonniert?) sammelten wir ganz inte-
ressante Anmeldungen. 

Auf unserer Bühne waren die Messefachfrauen 
der Firma und Familie Wörnlein, der Kabarettist 
Alexander Göttlicher, Olivenölguru Richard Wolny, 
die beiden Köche Peter und Michi (Cafe´-)Bauer, 
der italienische Weinhändler, Ingenieur und 
Hobbykoch Marco Pigato, die Symphoniker und 
EnsembleKONTRASTE Mitglieder Anke Trautmann 

Klapptische im Grünen Zentrum

Dank MM., dem Fundraiser des Initativkreises Holz 
aus der Frankenalb, 
durften wir die Tische 
im Grünen Zentrum in 
Henfenfeld bauen. 
Es sind objekttaugliche 
Klapptische in 8 ver-
schiedenen Holzarten, 
die gleichzeitig als 
Holzausstellung dienen. 
Ausgesprochen gut sta-
pel- und transportierbar, 
genausogut aber auch 
daheim als Anstelltisch 
zu verwenden. 



November

(66) Unser Pro Natura Partnerstand auf der Consumenta 09

Zwei Doppelbetten, sieben Holzarten, vier unterschiedliche Bettsysteme und Ute Danzer mit dem Fachwissen 
als Sportlehrerin, Rückenschulleiterin und Erfahrung aus 19 Jahren Zusammenarbeit mit unserem Besttsystem-
Partner Pro Natura boten den Besuchern der Consumenta einen tiefen Einblick in Bettgeschichten.  



November
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(67-68) Projekt Bauklötz-
chen Bad

Aus fränkischem Nussbaum ist 
der Waschtisch, die Truhe mit 
Wäscheabwurf direkt vor die 
Waschmaschine im Keller ist 
gleichzeitig Sitzplatz zum Lackie-
ren von Zehennägeln. 

(70) Keine Bank-Krise in Unterkrumbach

Aber unsere Bank löst keine Geldprobleme (naja, welche tut das 
schon, sie schaffen sie eher), sondern Platzprobleme. Denn sie spart 
bei einem 2 m Tisch fast einen Quadratmeter Platz im Vergleich zur 
Bestückung mit Stühlen. Und das völlig zinsfrei. 

(69) „Haben Sie ein Bad genommen?”
„Wieso fehlt eins?”

Wenn man alle heimischen Holzarten, die vertretbaren Platten-
materialien, die schönen Waschbecken, die Griff- und Türva-
rianten und Armaturen multipliziert, hat man rein statistisch 10 
Millionen Möglichkeiten ein Bad oder Gäste WC zu gestalten.

1 Mo Allerheiligen

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa 

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di





Alles Gute zum Einrichten im November
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Alle Informationen zu den Photos:

66. Ergonomischer Schlaf in heimischem Holz
Der Pro Natura Messestand von Ute Danzer (featured by Tobias 
Pleisteiner und Mathias Deinhard) fand in der Möbelhalle 4 einige 
begeisterte Fans des gesunden Schlafs. 
67-68. Badezimmer und Gäste-WC im Projekt Bauklötzchen
Einzelanfertigung ist nicht teurer, aber deutlich persönlicher.
70. Nasslagerbuche als Tisch mit Nina und Joris Mikono
Nein, in unserem Jahrbuch verraten wir nicht, wie der Insider die 
Buche mit Schimmelflecken nennt. Als Roquefortfans wissen wir ob 
der edlen Anmutung und Verkaufschancen, die wir trotzdem ohne 
Fantasieaufschlag auf die nur bei uns erhältliche „Holzart” verkau-
fen. Ein paar Stämme haben wir fast immer davon.

Cittaslow wie Hersbruck, denn dem Holz sei diese 
Zeit gegönnt.  
Wenn man nun weiß, dass Holz quer zur Maserung 
so viel arbeitet, in Längsrichtung aber nur ein hun-
dertstel davon, kann man sich leicht ausrechnen, 
was im Winter passieren muss, wenn man im 
Sommer eine Brett quer zur Maserung unter eine 
Tischplatte geschraubt oder geleimt hätte: die Platte 
wird am Schwinden gehindert und bekommt je nach 
Holzart und Faserverlauf viele kleine oder auch 
wenige große Risse, oder sie biegt sich gewaltig 
konvex (außer man liegt unter dem Tisch, dann kon-
kav oder andersrum?). 

Deswegen müssen wir manchmal höchst diplo-
matisch gute Gestaltungsideen unserer Kunden 
in massivholztaugliche Konstruktionen überführen, 
auf dass die gelieferten Möbel ein ständiger Anlass 
zur Freude werden mögen. Deutlich klerikaler hat 
den Vorgang des Schwindens Walter Holthusen   
beschrieben:

Die Fuge

Gott schuf das Holz, mal hart mal weich.
Doch eins, sprach er, ist immer gleich,
es wird nie rasten und nie ruh´n,
wird arbeiten, wird stets was tun.

Und so gab er dem Holz die Zellen,
jetzt konnt´es schwinden und auch quellen,
doch als es schwand, wurd´s plötzlich klar,
da war ein Stück wo nichts mehr war.

Und da sprach unser Herr, der kluge:
Mein liebes Holz, das ist die Fuge.
Trag´sie mit Achtung und mit Stolz,
an ihr erkennt man dich als Holz.
Auch Fugen sind ein Stück Natur,
begreif das Mensch, sei nicht so stur.

Was Massivholzmöbel ausmacht

Anders als Holzwerkstoffe, wie zum Beispiel Spanpl., 
äh, naja Sie wissen schon, die Dinger, die wir nicht 
in die Werkstatt lassen, ist massives Holz hygro-
skopisch. Es kann also Feuchtigkeit aufnehmen 
und Feuchtigkeit abgeben. Das ist eine wichtige  
Eigenschaft für das gesunde Wohnklima, denn 
offenporig geöltes Holz mildert Schwankungen bei 
der Luftfeuchtigkeit. Gleichzeitig hat der Wechsel 
der Luftfeuchtigkeit zum Beispiel zwischen dem 
(meist zu) trockenen Heizungsklima im Winter und 
der größeren Luftfeuchtigkeit im Sommer auch 
Auswirkungen auf die Abmessungen der Möbel. 
Bei einem einen Meter breiten Tisch können Sie 
im Extremfall einen Größenunterschied von bis zu 
einem ganzen Zentimeter messen, drei bis 5 mm 
sind es in jedem Jahr. Deswegen werden Fugen 
zum Beispiel zwischen zwei Schranktüren oder 
Schubladen größer und kleiner (kennen Sie wohl 
auch von Dielenböden). 

Das ist Natur und 
Physik, und es ist 
auch gut, dass 
das Holz arbeitet 
und dafür nicht 
mal ne Rechnung 
schreibt. Ein wich-

tiger Teil unserer Arbeit besteht darin, die Bäume 
als Stamm einzukaufen (deswegen haben wir nur 
Stammkunden), auf unserem Gelände zu Brettern 
zu sägen und es zunächst ein paar Jahre im 
Außenlager trocknen zu lassen, bis unsere holz-
beheizte Trockenkammer das Material auf das 
Feuchtigkeitsniveau von Wohnungen bringt, was 
ungefähr bei 10% Holzfeuchte der Fall ist. Die lange 
Zeit und der Qualitätsvorteil, den das Holz durch 
Lagerung und schonende Trocknung bekommt, ist 
übrigens ein schönes Symbol für die Vorzüge einer 

Betriebsverführungen in Unterkrumbach

Von Anfang an war es unser Ziel, nicht nur 
Massivholzmöbel zu verkaufen, sondern auch die 
Idee ökologischen und nachhaltigen Wirtschaftens 
voranzubringen. Seit 21 Jahren führen wir Menschen 
zwischen 4 und 90 Jahren durch unser Gelände 
und erklären den Unterschied zwischen manuell 
hergestelltem Massivholz und industriell verleimten, 
zwischen Einzelanfertigung und Massenfertigung 
und zwischen der Freude an selbst erarbeiteter 
Gestaltung und nebenbei Konsumiertem. 
Die ersten, die damals Kinder waren, haben schon 
bei uns eingekauft. Nein, wir machen uns keine 
Gedanken über unser Alter, sondern freuen uns über 
junge Kunden.  



Dezember

(71) Laras Bett im Loft

Nur wenige Male wurden wir von Kundinnen schon zu von Möbeln überredetzeugt, die uns danach gut 
gefielen. Voilà: Laras gepolstertes Kopfteil mit Glasplattenabschluss ist cool. Die Diskussion, ob weiße 
oder schwarze Knöpfe im Polster schöner sind, haben wir zwar verloren, aber nie gänzlich aufgegeben.



Dezember
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1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So 2. Advent, Nikolaus

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So 3. Advent

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa 

19 So 4. Advent

20 Mo

21 Di  

22 Mi

23 Do 

24 Fr Heiligabend

25 Sa 1. Weihnachtsfeiertag

26 So 2. Weihnachtsfeiertag

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do 

31 Fr Silvester

(72) Erster Entwurf mit Fehlern

Wer Entwurf mit Foto vergleicht, wird feststellen, dass das Bild 
über dem Bett keine Bäume zieren und dass Lara sich für die   
Zebraleuchten von Merlin entschied.  

(73) Klavier am Fenster

Mitten in der Düsseldorfer Innenstadt muss ein Sichtschutz am Fen-
ster gegenüber der anderen Straßenseite kein Fehler sein. Des-
wegen gibt es die leichten Paneelwagen mit Durchblick und die 
undurchsichtigen mit aufgeklebten schwarzen Lamellen im Klavierta-
stendesign.

(75-76) Advent, Advent, ein Albfeuer brennt,

aber wir haben Weihnachten nicht verpennt, sondern rechtzeitig mit 
allen Mitarbeitern und Familie mit köstlichem Buffet im Grünen Baum 
bei Anita und Hans Peter Eberhard gefeiert.

(74) Barrierefreie Möbel im Grünen Baum Kühnhofen

Getestet von der (gesunden) Christa Gleich der Firma 
Coframed. Unterfahrbarer Schrank, 170 Grad öffnende Tür, 
Kleiderlift. Aber das Zimmer wird genauso gerne von Gesunden 
gebucht, denn es hat einfach mehr Fläche und Komfort.   



AD Druckerei



Alles Gute zum Einrichten im Dezember
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71. www.larasloft.de Schlafecke
Kopfteil des Bettes mit echtem Leder auf Fichten-3-Schichtplatte 
Massivholz gepolstert, fast nur mit weißen Polsterknöpfen. 
Bettsystem Novaflex von Pro Natura, Möbel aus Thermobuche, 
Schiebetürenschrank mit Türfüllungen aus im Klavierdesign 
bedrucktem Glas. 
72. Entwurf
Am Anfang steht vielleicht das Wort, aber gleich danach kommt die 
Zeichnung und die ist meist weniger missverständlich. Jawoll!
73. Paneelwagenanlage von Ann Idstein mit Stoffen von 
Kinnasand
Doppelte Bestückung, leicht und luftig am Tag, blickdicht bei Nacht. 
Jenseits des Standardvorhangs suchen wir nach ganzheitlichen 
Fensterlösungen jenseits des Dekowahns.
74. Barrierefreiheit weil wir es bald zu schätzen lernen könnten
Im Grünen Baum konnten wir unser für den VDK, den Bayerischen 
Hotel- und Gaststättenverband und das Familienministerium 
entwickeltes Zimmer endlich im Original testen. Aufwachen: Wer 
morgen ungeschickt in die Badewanne oder falsch über die Straße 
geht, könnte in einigen Wochen selbst im Rollstuhl die Wohnung 
erkunden müssen. Wir sollten das nicht verdrängen, sondern 
Lebenqualität auch jenen Menschen vermitteln, die nicht laufen 
können. Eigentlich selbstverständlich und doch erleben wir bei der 
Beratung von Hoteliers auf Messen oft seltsame Einstellungen. 
75. Das Albfeuer aus der Hersbrucker Alb kann bei uns für 12 
Euro abgeholt werden.

Again what learned?

Kalenderschreiben ist ja sowohl ein Jahresrück(k)
blick, weil man die Fotos des letzten Jahres behan-
delt, als auch ein Ausblick, weil das Kalendarium 
sich schon mit 2010 beschäftigt. Während 2009 das 
Jahr mit einigen großen Büro- und Privat-Projekten 
war, sind wir gespannt, was unser Auftritt im ehe-
maligen Möbelhaus Reim von November 09 bis 
Februar 2010 bringen wird. Und dann sind da einige 
wunderbare Hotelprojekte in Weimar und anderen 
Städten in Planung, die durch die Beschäftigung 
mit der Barrierefreiheit entstanden sind. Außerdem 
erhoffen wir uns eine Genesung des Verlags Gruner 
und Jahr, auf dass Tausende der Sammelregale 
für Geohefte endlich wie geplant aus dem Holz 
der Hersbrucker Alb mit Möbelmacherbrennstempel 
angeboten werden können. 

Wie alle Handwerker können wir kaum langfristig pla-
nen, weil Aufträge - selbst große - immer kurzfristiger 
vergeben und erledigt werden. Wir kaufen also wie-
der (hoffentlich) ausreichend schönes heimisches 
Holz ein und hoffen auf die Weiterempfehlung 
zufriedener Kunden, für die wir uns, wenn wir 
davon erfahren, immer mit köstlichem Schaumwein 
bedanken. Denn diese ehrliche, nahezu unbezahlte 
und gruppenzwangfreie Empfehlung ist trotz aller 
Presse- und Fernsehauftritte, Messen, Internet und 
Ramba Zamba nach wie vor der Grund für die mei-
sten Besuche in Unterkrumbach. Zur Unterstützung 
Ihrer Empfehlung ist dieser Kalender gedacht, des-
sen unangefochten bester Platz die Gästetoilette ist. 
Weil es andererseits aber schon Beschwerden der 
Gastgeber gab, dass Gäste einen ganzen Gang des 
Abendessens versäumt haben, empfehlen wir den 
Zweit- und Drittkalender, den sie jederzeit bei uns 
abholen oder bestellen können.

Wer den Kalender übrigens nicht mit zwei 

Licht im Dunkel - Wie Lobbyarbeit läuft

Auf die Zeitschrift Ökotest wurde einst deutschland-
weit eingedroschen, weil sie beim Testen der selt-
samerweise als Energiesparlampen bezeichneten 
Kompaktleuchtstofflampen ein anderes Ergebnis 
zu Tage förderte, als es der Industrie recht war. 
Dabei war es auch bei uns seit über 10 Jahren 
die persönliche Erfahrung, dass die angegebene 
Lebensdauer nie eingehalten wurde („ist halt Pech, 
kann schon mal passieren”), dass das Licht und 
die durch das Vorschaltgerät entstehenden elek-
trischen  Felder nicht besonders angenehm ist und 
dass die Energieeinsparung lange nicht so groß ist, 
wie behauptet wird. Was soll's, die Glühbirnen sind 
dank jahrelanger Lobbyarbeit verboten. Eine Kinder-
psychotherapeutische Praxis in Lauf, die sich ernst-
haft mit dem Thema Energie vs. Raumklima beschäf-
tigte entschied sich für Niedervolthalogen, weil die 
von Wissenschaftlern gemessene Beeinflussung 
des Nervensystems hier am harmlosesten sei. Und 
es macht ja wohl keinen Sinn, mit Kindern zu arbeiten 
und dabei ein stressendes Licht anzuknipsen. 

Es gibt beim Licht, wie so oft, kein echtes Gut 
und Böse, es gibt einfach Vor- und Nachteile der 
unterschiedlichen Lichtlösungen: Energiebedarf, 
Lichtqualität, Farbspektrum, Stimmung, Farbechtheit, 
Brillanz,  Dimmbarkeit, Wärmeerzeugung sind wich-
tige Kriterien, die jeweils für oder gegen Leuchtstoff, 
LED-Licht, Glühbirne, HQI oder Halogen sprechen, 
wobei zum Beispiel die Wärme einer Glühbirne  im 
Winter auch die Heizung entlastet. 

Aber ziehen Sie bitte keine voreiligen Schlüsse:  
Hamsterkäufe wegen des Glühbirnenverbots sind 
Blödsinn, denn die Leuchtkraft von Hamstern ist 
erbärmlich. Die Leuchtenberatung der Möbelmacher 
ist ebenso kompetent wie 100% tierversuchsfrei.

Nägeln aufhängen will, kann sich aus dem 
Sylvestersektdraht eine praktische Aufhängung in 
Form des Kilimandscharos (knapp 6000 Meter hoch)
biegen, dessen schneebedeckter Gipfel den Nagel 
umschließt und dessen Ausläufer durch die Lochung 
wieder nach oben zeigen. Diese Lochung ist übri-
gens auch für die Leitz Sammelordner geeignet, die 
einige Kunden bei der Telefonbefragung als steten 
Aufbewahrungsort für alle 13 Nummern angaben. 

2011 erscheint die Nummer 15, wir wünschen Ihnen 
ein erfolgreiches Jahr.



Wir arbeiten zusammen mit:
Initiativkreis Holz aus der Frankenalb

Regionalbewegung Mittelfranken
Naturschutzzentrum Wengleinpark

Dehnberger Hof Theater
Cocoyoc – eine Welt Laden

Förderverein Gitarrenfestival Hersbruck
Nürnbergmesse

Forstbetriebsgemeinschaft Nürnberger Land
Förderverein Kunstmuseum Hersbruck

Collegium Musicum Hersbruck
Ensemble Kontraste

Bund Naturschutz
Schreinerinnung Nürnberger Land

Sustainable Excellence Group
Heimat auf´m Teller

Förderverein Gymnasium Hersbruck
Tierisch in Action

Förderverein für das Krankenhaus 
Nürnberger Land in Hersbruck

Altstadtfreunde Hersbruck
Verein Dokumentationsstelle 

KZ Hersbruck
Sozialverband VdK

Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband
Slow Food Convivium Nürnberg

Feuerwehrverein Unterkrumbach

Anfahrtsbeschreibung:
Von Nürnberg aus fahren Sie ca. 25 km nach Osten Richtung Mos-
kau, dann in Hersbruck links abbiegen Richtung Oslo bzw. Kirchen-
sittenbach. 300 m hinter Kühnhofen biegen Sie links ab und sehen 
nach wenigen hundert Metern schon den Giebel unserer Ausstellung 
und den Balkon mit dem Schriftzug „Die Möbelmacher”.

die-moebelmacher.de                            

alles gute zum einrichten

Unterkrumbach 39
91241 Kirchensittenbach
Tel. 09151 - 862 999
Fax 09151 - 862 998
info@die-moebelmacher.de
www.die-moebelmacher.de
www.nachhaltigkeitsblog.de
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